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GGeessuunnddhheeiittssfföörrddeerruunngg  uunndd    
nneeuuee  LLeerrnnmmeetthhooddeenn  kkoommbbiinniieerreenn  
 
Die Lernumgebung in Touch with Health ist ein An-
gebot für die schulische Gesundheitsförderung. 
Dieses basiert auf einem salutogenetischen Ge-
sundheitsverständnis, das sich an den Ressourcen 
orientiert, die den Menschen gesund erhalten.   
 
Abbildung 1: Gesundheits-Krankheits-Kontinuum  
 

 
 
 
 
Die Auffassung von Gesundheit und Gesundheits-
förderung, die der Lernumgebung zugrunde liegt, 
kann wie folgt zusammengefasst werden:  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Während Gesundheitsförderung an europäischen 
Schulen bisher unzureichend umgesetzt wird, ent-
stehen immer mehr innovative Lernansätze, die  
eine höhere Lernmotivation und mehr Spaß am 
Lernen versprechen.  
 

Warum also nicht  die Gesundheitsförderung mit 
neuen Lernansätzen kombinieren? 

 

Erfolgreiche Gesundheitsförderung benötigt Erfah-
rungen aus vielen Disziplinen. So soll durch die 
Bündelung der Kompetenzen von Medizinern und 
Pädagogen eine prototypische Lernumgebung ge-
schaffen werden, die mittels neuer Lernansätze 
SchülerInnen befähigt, „im Strom des Lebens gute 
Schwimmer  zu werden“ und gesund zu bleiben. 
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KKoonntteexxtt--  uunndd  BBeeddaarrffssaannaallyyssee  zzuurr  
EErrhheebbuunngg  ddeerr  AAuussggaannggssssiittuuaattiioonn  
 
Ein erfolgreiches Lernangebot, das SchülerInnen 
wie MultiplikatorInnen gerne nutzen, muss neben 
den aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen 
aus den beteiligten Disziplinen (Medizin und 
Pädagogik) weiteren Kriterien Rechnung tragen: 
 

 

• den zielgruppenspezifischen Voraussetzungen 

 

• den Rahmenbedingungen vor Ort 
 
Abbildung 4: Zielgruppen und Rahmenbedingungen 
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Die dargestellten Indikatoren wurden im Zuge 
einer  Kontext- und Bedarfsanalyse vor der eigent-
lichen Entwicklung erhoben. Dies geschah mittels 
einer Fragebogenuntersuchung und anhand von 
Kriterienkatalogen. 
 

Ergebnis der Analyse: 
Bei der Untersuchung ergab sich in den beteilig-
ten Ländern eine hohe Heterogenität sowie die 
Notwendigkeit und das Interesse an einer Lern-
umgebung zur Gesundheitsförderung. 
 

Folgen für die Entwicklung der Lernumgebung:  
Angesichts der Analyseergebnisse entstand ein 
Lernangebot zur Gesundheitsförderung, das ein 
Höchstmaß an Flexibilität erfüllen kann. Dazu 
werden folgende Kriterien berücksichtigt. 
 
Abbildung 5: Kriterien für ein flexibles Lernangebot 
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Im Rahmen des Projektes soll die Kluft zwischen der 
großen Bedeutung und der unzureichenden Umset-
zung erfolgversprechender Lehr- und Lernmaßnah-
men in der schulischen Gesundheitsförderung ge-
schlossen werden. 
 

Das dazu entwickelte Lehr- und Lernangebot in Touch 
with Health richtet sich an SchülerInnen und Multi-
plikatorInnen, deren Kompetenzen in Bezug auf Ge-
sundheit und Gesundheitsförderung gestärkt werden 
sollen.  
 
Abbildung 2: Zielgruppen und Ziele 
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Um die Zielsetzung zu erreichen, wurde eine Blended 
Learning Umgebung entwickelt. In dieser wird Lernen 
als aktiver und konstruktiver Prozess betrachtet, 
ohne dabei die Wichtigkeit instruktionaler Anleitung 
und sozialer Unterstützung zu vernachlässigen. 
 

Was ist Blended Learning? 
Beim Blended Learning werden Online- und Präsenz-
lernen kombiniert, so dass durch systematischen 
Medieneinsatz verschiedene Methoden des Lernens 
miteinander verzahnt werden können.  
 
Abbildung 3: Blended Learning 
 
 
 
 
Die Lernumgebung wird prototypisch an vier europäi-
schen Schulen eingesetzt und hinsichtlich ihrer Ak-
zeptanz, Einsetzbarkeit und Wirksamkeit evaluiert.  
 

„Gesundheitsförderung zielt auf einen Prozess, allen 
Menschen ein höheres Maß an Selbstbestimmung 
über ihre Gesundheit zu ermöglichen und sie damit 
zur Stärkung ihrer Gesundheit zu befähigen. (…) 
Gesundheit steht für ein positives Konzept, das in 
gleicher Weise die Bedeutung sozialer und individu-
eller Ressourcen für die Gesundheit betont wie die 
körperlichen Fähigkeiten.“  
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Das Lernszenario in Touch with Health bietet Schü-
lerInnen wie MultiplikatorInnen vielfältige  Lehr- und 
Lernmöglichkeiten zur Gesundheitsförderung  an.  
 

LERNEN – für SchülerInnen 
In einem eigenen Bereich erhalten SchülerInnen 
Lernmaterialien für zu Hause oder den Unterricht. 
Narrative und multimediale Elemente sprechen die 
Lernenden auf emotionaler Ebene an. Lerntexte 
liefern interessante Informationen. 
 
Abbildung 6: Der Schülerbereich im Überblick 
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UNTERRICHT – für MultiplikatorInnen 
MultiplikatorInnen können ihre Aktivitäten je nach 
Bedarf planen. Sie erhalten vertiefende Informatio-
nen und zahlreiche Vorschläge für Lernaktivitäten - 
von Paper-Pencil bis Multimedia. 
 
Abbildung 7: Der Multiplikatorenbereich im Überblick 
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